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Alle neuen PIKO AC-Soundmodelle mit  
Sound-Decodern tragen das Gütesiegel:
„fits mfx®“. Dieses Märklin Siegel kann 
nur bei Digitaldecodern verwendet 
werden, die einen speziellen mfx®-Test 

durchlaufen und vollumfänglich bestanden haben. Das 
bedeutet, dass PIKO Produkte mit dem „fits mfx®“ 
Logo die vielfältigen Funktionen von mfx® vollständig 
unterstützen und kompatibel zu den Märklin® Digital-
zentralen sind.

Liebe PIKO Spur-H0-Freunde,

das Jahr 2025 war für uns alle ein ereignisreiches und inspirie-

rendes Jahr. Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Treue und für die 

Leidenschaft, mit der Sie unser gemeinsames Hobby begleiten. Ihre 

Begeisterung ist für das gesamte PIKO Team ein großer Antrieb 

und bestätigt uns täglich in unserer Arbeit.

Mit viel Einsatz haben unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

zahlreiche Modelle termingerecht realisiert und gleichzeitig neue 

Projekte vorangebracht. Für 2026 haben wir wieder ein vielseitiges 

Neuheitenprogramm zusammengestellt, das sowohl Klassiker als 

auch spannende Neukonstruktionen umfasst.

Ein herausragendes Highlight ist die Baureihe E 19 

– ein eleganter E-Lok-Star der Vorkriegszeit, den wir mit hoher 

Detailtreue und authentischem Design präsentieren. Auch die 

Freunde der Dieseltraktion dürfen sich freuen: Die Baureihen 215 

und 290 erscheinen in bewährter PIKO Qualität und ermöglichen 

ein überzeugendes Abbild des typischen Betriebsgeschehens auf 

nicht elektrifizierten Strecken.

Internationalen Charakter erhält das Neuheitenprogramm 2026 

durch zwei markante Rangierlokomotiven aus Osteuropa. Die 

Elektroloks der ČD-Reihen 110/210 sowie die Reihe M44, die in Un-

garn, Polen und der damaligen Tschechoslowakei im Einsatz war, 

erweitern das Sortiment. Abgerundet wird das Programm durch 

die schweren dänischen Streckendiesellokomotiven vom Typ MZ.

Neben diesen Höhepunkten erwarten Sie im Jahr 2026 zahlreiche 

neue Form- und Farbvarianten, die das H0-Angebot zusätzlich 

bereichern und vielfältige Einsatzmöglichkeiten eröffnen.

Zusätzlich finden Sie in diesem Prospekt ausgewählte Highlights 

aus dem Neuheitenprogramm des zweiten Halbjahres 2025, die 

aufgrund ihrer großen Beliebtheit erneut aufgenommen wurden.

Wenn Sie darüber hinaus einen Blick auf die Baugrößen TT, N 

oder G werfen möchten, empfehlen wir Ihnen unsere Home-

page sowie unsere Social-Media-Kanäle. Dort informieren wir 

regelmäßig über neue Modelle, spannende Hintergrundberichte 

und besondere Aktionen, die sich für H0-Bahner im Jahr 2026 in 

besonderer Weise lohnen.

Wir und alle engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei 

PIKO wünschen Ihnen viel Freude beim Entdecken der H0-Neu-

heiten 2026 und viele schöne Stunden mit Ihrer Modellbahn.

Linke Aufnahme: DB Museum Nürnberg - wir danken für die Unterstützung PIKO FORM NEUHEITEN Seite 3 - 15
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Elektrolok BR 119 DB Ep. IV
21060  
21062    
21063     

����

III / 2026

passendes Zubehör für Elektrolok BR 119: 
# 56660 PSD XP S BR E19 PluX22

# 59624 Schnellzugpackwagen Dm902 DB Ep. IV

# 57650 Nahverkehrswagen 2. Kl. Bnb719 DB Ep. IV

# 53389 Postwagen DB Ep. IV

# 57651 Nahverkehrswagen 1./2. Kl. ABnrb704 DB Ep. IV

Passende Ergänzungen für originalgetreue Zugbildungen: 

MODELL-HIGHLIGHTS

Eleganz und Kraft auf Hochgeschwindigkeit – die Baureihe E 19

Für die Revolution des Schienenverkehrs der Deutschen Reichsbahn Ende der 1930er-Jahre 
entstand mit der Baureihe E 19 eine der schnellsten und elegantesten Elektrolokomotiven 
ihrer Zeit. Für den Einsatz auf der durchgehend elektrifizierten Strecke Berlin - Halle (Saale) 
- München war eine Höchstgeschwindigkeit von 180 km/h vorgesehen, mit Reserven für über 
200 km/h. Auf den steilen Rampen des Frankenwaldes sollte sie dabei noch 60 km/h erreichen. 
1937 entstanden bei AEG zwei Prototypen (E 19 01 und 02), 1939 folgten zwei weitere von 
Siemens-Schuckert und Henschel. Beide Bauarten basierten auf der bewährten E 18, über-
nahmen deren erfolgreichen Federtopfantrieb und den Starrrahmen mit Achsfolge 1’Do1’. 
Sichtbare Unterschiede waren sich vor allem die veränderte Lüfter- und Fensteranordnung.

Auch konstruktiv ging man neue Wege: Die Gehäusebleche wurden nun geschweißt statt genie-
tet und ein modifizierter Feinregler sorgte für sanftere Schaltvorgänge. Ihre Motorleistung stieg 
um rund 500 kW, ergänzt durch verbesserte Federung, verstärkte Bremsen und eine elektrische 
Widerstandsbremse, welche die Sicherheit bei 180 km/h erhöhte. Nach dem Zweiten Weltkrieg 
übernahm die Deutsche Bundesbahn alle vier Lokomotiven. Stationiert im Bw Nürnberg, be-
spannten sie Schnellzüge über den Frankenwald und von Nürnberg nach Regensburg. Ab 1968 
waren sie im Bw Hagen-Eckesy beheimatet und trugen fortan die neue Bezeichnung Baureihe 
119. Mit der Ausmusterung der letzten Lok E 19 002 im Jahr 1978 endete die aktive Betriebszeit. 
Heute ist die E 19 01 als eindrucksvolles Zeugnis deutscher Elektrolokgeschichte erhalten.

Foto: Ulrich Budde

• Ausführung mit den typischen Stiellampen der Ep. IV und filigranen Stromabnehmer 
vom Typ SBS 39/54 

• Mit feinen Handgriffen, UIC Steckdosen und extra Fliehkraftregler 

• Extra Sandboxen, Achslagerdeckel und Batteriekästen

• Separat angesetzte Scheibenwischer, Dachleitungen und Isolatoren

• Im Digitalbetrieb mit schaltbarer Führerstand- und Bedienpultbeleuchtung

• Bremsschläuche und Kuppelhaken beiliegend

ELEKTROLOKOMOTIVEN

239,00 €*

349,00 €*

349,00 €*



4

      

Diesellok BR 215 DB Ep. IV
22060  
22062    
22063     

����

II / 2026

passendes Zubehör für Dieselloks BR 215: 
# 56656 PSD XP S BR 215 MB 16 V PluX22

# 57650 Nahverkehrswagen 2. Klasse Bnb719 DB Ep. IV# 57653 Nahverkehrssteuerwagen 2. Klasse DBnrzf740 DB Ep. IV # 57651 Nahverkehrswagen 1./2. Klasse ABnrb704 DB Ep. IV

Passende Ergänzungen für originalgetreue Zugbildungen: 

MODELL-HIGHLIGHTS

• Ursprungsausführung des Originals mit 
V16-Zylinder-Diesel-Motor MB 16V 652 TB10

• Beleuchtetes Fahrerpult

• Im Digitalbetrieb mit schaltbarer 
Führerstandsbeleuchtung 

• Extra Tank und Auspuff Hilfsdiesel

• Feine Federpakete, Griffe und Trittstufen

• Mit Wendezugsteckdose

• Bremsschläuche und Kuppelhaken beiliegend 

Vielseitige Stärke auf Haupt- und Nebenstrecken – die Baureihe 215

Die Baureihe 215 ist eine dieselhydraulische Lokomotive der Deutschen Bundesbahn, gebaut 
zwischen 1968 und 1971 für den Reise- und Güterzugdienst. Basierend auf der bewährten 
V-160-Plattform überzeugt sie mit Flexibilität und Zuverlässigkeit auf Haupt- und Nebenbah-
nen. Ausgestattet mit Durchlaufkesseln für die Dampfheizung von Reisezugwagen und einem 
Hilfsdieselmotor zur Batterieladung, bewährte sich die Baureihe 215 in allen Zuggattungen –

von der Eifel über den Niederrhein bis zum Bodenseeraum. Mit Abgashutzen für klimatisierte 
Wagen und der Möglichkeit, später in die Baureihe 218 umzubauen, zeigt sie technische Weit-
sicht und Komfortbewusstsein. Nach über 30 Jahren im Dienst und dem Umbau einiger Loks 
zur Baureihe 225 bleibt die Baureihe 215 ein Symbol für Vielseitigkeit, Effizienz und Bestän-
digkeit im deutschen Schienenverkehr.

Foto: Ulrich Budde - Symbolbild

DIESELLOKOMOTIVEN

199,00 €*

309,00 €*

309,00 €*
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Diesellok BR 215 DB AG Ep. V
22064  
22065    
22066     

����

III / 2026

passendes Zubehör für Dieselloks BR 215: 
# 56657 PSD XP S BR 215 MB 12 V PluX22

# 58250 3er Set Personenwagen Nahverkehr DB AG Ep. V

Passende Ergänzungen für originalgetreue Zugbildungen: 

MODELL-HIGHLIGHTS

• Beleuchtetes Fahrerpult

• Im Digitalbetrieb mit schaltbarer 
Führerstandsbeleuchtung 

• Extra Tank und Auspuff Hilfsdiesel

• Feine Federpakete, Griffe und Trittstufen

• Mit Wendezugsteckdose

• Bremsschläuche und Kuppelhaken beiliegend 

Foto: Ulrich Budde - Symbolbild

BR 248/249

DIESELLOKOMOTIVEN

199,00 €*

309,00 €*

309,00 €*
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Diesellok BR V 90 DB Ep. III
22040  
22042    
22043     

����

CAD Zeichnung

III / 2026

passendes Zubehör für Dieselloks V 90: 
# 56655 PSD XP S BR V 90 PluX22

# 54599 Bierwagen 
Grosch DB Ep. III

# 24508 Kesselwagen 
BP DB Ep. III

# 57702 Offener Güterwagen 
DB Ep. III

# 24510 Säuretopfwagen 
DB Ep. III

# 57719 Kesselwagen 
Aral DB Ep. III

# 54861 Offener Güterwagen 
Omm39 DB Ep. III

Passende Ergänzungen für originalgetreue Zugbildungen: 

MODELL-HIGHLIGHTS

• Ausführung mit Doppellüfter Bauart Behr

• Mit Topfantenne, Pfeifen und extra angesetzten 
Windabweisern

• Feine Handstangen und Trittstufen

• Beleuchtetes Fahrerpult

• Mit Hülsenpuffer und Pufferhandgriffen, 
Schmier- und Sandboxen 

• Im Digitalbetrieb mit schaltbarer 
Führerstandsbeleuchtung

• Bremsschläuche und Kuppelhaken beiliegend

Starke Leistung im Rangierdienst – die Baureihe V 90

Die V 90 ist eine mittelschwere, dieselhydraulische Rangier- und Verschiebelokomotive der 
Deutschen Bundesbahn, entwickelt für anspruchsvolle Aufgaben auf den Gleisen. Als ur-
sprüngliche Weiterentwicklung der V 100 entstand bei MaK (Maschinenbau Kiel) eine völlig 
neue Konstruktion: länger, robuster und leistungsstärker. Die ersten 20 Vorserienlokomo-
tiven wurden 1964/65 ausgeliefert, ab 1966 folgte die Serienfertigung mit dem bewährten 
MTU-12V-Motor und einer Höchstgeschwindigkeit von 80 km/h. Im Laufe der Jahrzehnte

zeigte sich die V 90 wandlungsfähig: vom purpurroten Originalanstrich über ozeanblau-beige 
bis zum heutigen verkehrsroten Design. Mit moderner Funkfernsteuerung ausgerüstet, wurde 
sie zur Baureihe 294 weiterentwickelt – ein wichtiger Schritt zur Effizienzsteigerung im Ran-
gierbetrieb. Heute bildet die Baureihe das Rückgrat des Einzelwagenverkehrs von DB Cargo. 
Die Lokomotiven rangieren Güterzüge in ganz Deutschland, holen Wagen bei Anschließern 
ab und sorgen für reibungslose Abläufe auf den Rangierbahnhöfen.

DIESELLOKOMOTIVEN

199,00 €*

309,00 €*

309,00 €*
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Diesellok BR 296 Railion Ep. VI
22044  
22045    
22046     

����

CAD Zeichnung

IV / 2026

passendes Zubehör für Dieselloks V 90: 
# 56655 PSD XP S BR V 90 PluX22

# 54638 Mittelselbstentladewagen Tanoos DB AG Ep. VI

# 24611 Schiebeplanenwagen Shimmns DB AG Ep. VI # 24619 Taschenwagen T3000e DB AG Ep. VI # 24626 Taschenwagen T3000e DB Schenker Ep. VI

# 58235 2er Set Offener Güterwagen Eaos DB AG Ep. VI # 58293 2er Set Teleskophaubenwagen DB Cargo Ep. VI

Passende Ergänzungen für originalgetreue Zugbildungen: 

MODELL-HIGHLIGHTS

• Ausführung mit Voith Lüfterrad

• Mit Nachbildung der charakteristischen 
Fernsteuerungsbeleuchtung am Führerhaus

• Beleuchtetes Fahrerpult

• Im Digitalbetrieb mit schaltbarer Führerstands- 
und Rangierbeleuchtung 

• Bremsschläuche und Kuppelhaken beiliegend

Zuverlässig im modernen Rangierdienst – die Baureihe 296

Die Baureihe 296 ist eine weiterentwickelte, dieselhydraulische Rangier- und Verschiebeloko-
motive, aufgebaut auf dem Fundament der bekannten V-90-Familie. Ursprünglich als funk-
fernsteuerbare Variante der Baureihe 295 konzipiert, entstand mit der Integration moderner 
Steuer- und Sicherheitsausrüstung ein leistungsfähiges Arbeitsgerät für die Anforderungen 
des Einzelwagenverkehrs im 21. Jahrhundert. Die Umrüstung erfolgte ab den späten 1990er-
Jahren, als die damalige Gütersparte Railion den Bedarf an effizienten, fernsteuerbaren 

Rangierlokomotiven deutlich ausweitete. Die Lokomotiven tragen heute das verkehrsrote 
Erscheinungsbild des Güterverkehrs und sind vollständig für den Einsatz mit Funkfernsteue-
rung eingerichtet. Ihre Stärke zeigt die Baureihe besonders im täglichen Betrieb bei DB Cargo: 
Sie bespannt Übergaben, verteilt Wagen und übernimmt präzise Rangieraufgaben auf großen 
Rangierbahnhöfen. Durch ihre Zuverlässigkeit und Flexibilität ist die 296 ein wesentlicher 
Baustein für reibungslose Abläufe im deutschen Güterverkehr.

DIESELLOKOMOTIVEN

199,00 €*

309,00 €*

309,00 €*
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MODELL-HIGHLIGHTS

• Ausführung mit Gehäuse der Nullserie

• Beleuchtetes Fahrerpult

• Im Digitalbetrieb mit schaltbarer 
Führerstandsbeleuchtung 

• Angesetzte Sandkästen, Sandfallrohre und 
Bremsbacken

• Auspuff nach Bauart MAV

• Runde Steckdosen

• Bremsschläuche und Kuppelhaken beiliegend 

      

Diesellok M44 MÁV Ep. III
52380  
52382    
52383     

����

Foto: Dr. Kubinszky Mihály

I / 2026

passendes Zubehör für Dieselloks M44: 
# 56646 PSD XP S M44 PluX22

Kraft trifft Vielseitigkeit – die M44-Diesellokomotive

Die legendären Rangierdiesellokomotiven der Baureihe M44 stehen für robuste Leistungsfähig-
keit, hohe Zuverlässigkeit und vielseitige Einsetzbarkeit im Rangier- und leichten Güterverkehr. 
Seit den späten 1950er-Jahren prägen diese Diesellokomotiven nicht nur den Betrieb in Ungarn, 
sondern fanden – in exportierten Varianten – auch ihren Weg zur ČSD, nach Polen sowie in die 
Staaten der ehemaligen Sowjetunion. Ausgestattet mit dem kraftvollen Ganz-Jendrassik XVI 
170/240 V16-Dieselmotor und einer Höchstgeschwindigkeit von 80 km/h, vereint die M44 Wirt-
schaftlichkeit, Langlebigkeit und Flexibilität. Ihr markantes Design mit Führerstand am Fahrzeu-
gende und praktischen Übergängen für das Rangierpersonal macht sie zum unverwechselbaren

Klassiker der europäischen Eisenbahngeschichte. Neben den Maschinen der ungarischen Staats-
bahn MÁV fanden zahlreiche Exemplare ihren Weg zu Industrie- und Werksbahnen, wo die M44 
dank ihrer kräftigen Zugleistung und der robusten Bauweise rasch zu einem vertrauten und ge-
schätzten Arbeitsmittel wurde. In der internationalen Nutzung wurden die Lokomotiven flexibel 
für rangierintensive Aufgaben sowie für leichte Übergabe- und Nebenbahndienste herangezo-
gen, wann immer ein widerstandsfähiges, unkompliziertes Fahrzeug gefragt war. Die einfache 
Grundkonstruktion erleichterte Wartung und Instandhaltung sowohl bei den Staatsbahnen als 
auch bei industriellen Betreibern und trug entscheidend zur langen Einsatzdauer der M44 bei.

DIESELLOKOMOTIVEN

209,00 €*

319,00 €*

319,00 €*



9

Robust und kompakt – die Diesellokomotive T455.0

Die legendären Rangierdiesellokomotiven der Baureihe T455.0 stehen für robuste Einfachheit, 
große Zuverlässigkeit und weitreichende Verwendbarkeit im Rangier- und leichten Güterver-
kehr. Seit den 1950er-/1960er-Jahren prägen diese Viertakt-Dieselloks nicht nur den Betrieb in 
Ungarn, sondern fanden – in exportierten Varianten – auch in der Tschechoslowakei und bei 
tschechischen Industriebahnen ihren Platz. Die Bauform ist eine klassische Vierachser-Ausfüh-
rung (B’B’), die dem Rangierpersonal gute Sicht auf das Gleisfeld bietet. Diese Kombination 
aus kompakter Bauweise, simpler Elektrik und leichter Zugänglichkeit zu den Inspektionsöff-
nungen hat die Lokomotiven besonders in industrieller Verwendung beliebt gemacht. In der 
tschechoslowakischen Nutzung wurden die Loks flexibel für rangier- und leichtere Strecken-
dienste eingesetzt, wenn robustes, unkompliziertes Fahrverhalten gefragt war. Die einfache 
Konstruktion erleichterte Wartung und Instandsetzung in den Werkstätten der ČSD.

MODELL-HIGHLIGHTS

• Ausführung mit Gehäuse der Nullserie

• Beleuchtetes Fahrerpult

• Im Digitalbetrieb mit schaltbarer 
Führerstandsbeleuchtung 

• Extra Tank, Klimagerät, Geschwindigkeitsmesser 
und Horn

• Feine Griffe und Trittstufen

• Runde Steckdosen

• Bremsschläuche und Kuppelhaken beiliegend 

      

Diesellok T445.0 ČSD Ep. III
52384  
52385    
52386     

����

Foto: Sbírka Jaroslav Wagner

II / 2026

passendes Zubehör für Dieselloks M44: 
# 56646 PSD XP S M44 PluX22

# 24520 Kühlwagen ČSD Ep. III # 54495 Offener Güterwagen ČSD Ep. III-IV# 24544 Gedeckter Güterwagen ČSD Ep. III # 97160 Gedeckter Güterwagen ČSD Ep. III

Passende Ergänzungen für originalgetreue Zugbildungen: 

DIESELLOKOMOTIVEN

209,00 €*

319,00 €*

319,00 €*
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Diesellok SM41 PKP Ep. IV
52387  
52388    
52389     

����

CAD Zeichnung

II / 2026

passendes Zubehör für Dieselloks M44: 
# 56646 PSD XP S M44 PluX22

# 58414 Rungenwagen 
401Z PKP Ep. IV

# 24515 Kesselwagen 
PKP Ep. IV

# 24516 Säuretopfwagen 
PKP Ep. IV

# 58472 Großraumgüterwagen 
401Ka Gags (KKyt) PKP OPW Ep. IV

# 24517 Gedeckter Güterwagen 
Gbs PKP Ep. IV

Passende Ergänzungen für originalgetreue Zugbildungen: 

Starke Partner im Rangierdienst – die polnischen SM41

Als Mitte der 1950er Jahre leistungsstarke Diesellokomotiven für den Rangierdienst in Polen fehl-
ten, entschied sich die Polskie Koleje Państwowe für bewährte ungarische Technik: die Lokomotiven 
der Baureihe M44. In einer Phase, in der die polnische Dieseltraktion noch im Aufbau war und viele 
Bahnbetriebswerke mit überalterten Dampfrangierlokomotiven arbeiteten, bot die robuste M44 
eine praktikable und vergleichsweise schnell verfügbare Lösung. Nach erfolgreichen Tests im Jahr 
1957 folgte 1958 der Kauf von zehn Maschinen. Diese ersten M44 für Polen entsprachen weitge-
hend der ungarischen Grundversion, wurden aber bereits mit polnischen Sicherheits- und Funkaus-
rüstungen ausgerüstet. Mit verbesserter Leistungsregelung, optimierter elektrischer Steuerung 

und praktischen Rangiergeländern ging ab 1961 die weiterentwickelte Serie als PKP SM41 PKP 
SM41 in die Produktion. Ihr Einsatzgebiet reichte von großen Knotenbahnhöfen wie Warszawa, 
Gdańsk und Wrocław bis hin zu regionalen Güterbahnhöfen und Industriewerken. Die Lok galt als 
zuverlässig, durchzugsstark und unkompliziert zu warten – Eigenschaften, die sie in den damaligen 
Betriebswerken ebenso beliebt machten wie bei Industriebahnen der Hütten- und Chemiewerke. 
Einige Exemplare blieben als Zeitzeugen erhalten. Sie stehen stellvertretend für eine Epoche, in der 
polnische Bahnhöfe und Rangiergleise vom charakteristischen Klang und der markanten Silhouette 
dieser Maschinen geprägt waren. 

MODELL-HIGHLIGHTS

• Ausführung mit Gehäuse mit Rippen

• Beleuchtetes Fahrerpult

• Im Digitalbetrieb mit schaltbarer 
Führerstandsbeleuchtung 

• Angesetzte Sandkästen, Sandfallrohre 
und Bremsbacken

• Extra Tank, Klimagerät, Geschwindigkeitsmesser 
und Horn

• Feine Griffe und Trittstufen

• Auspuff nach Bauart MAV

• PKP Antenne

• Runde Steckdosen

DIESELLOKOMOTIVEN

209,00 €*

319,00 €*

319,00 €*
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Diesellok BR MZ DSB Ep. IV
22080  
22082    

����

IV / 2026

passendes Zubehör für Diesellok BR MZ: 
# 56659 PSD XP S MZ PluX22

# 54093 Gedeckter Güterwagen 
Gbs DSB Ep. IV-V

# 24527 Containerwagen Rs DSB 
Ep. IV mit 3x 20' Containern DSB

# 24620 Selbstentladewagen 
Fccs DSB Ep. IV

# 54503 Großraumschiebewandwagen 
DSB Ep. IV-V

# 24618 Druckgaskesselwagen 
Kosangas DSB Ep. IV

Passende Ergänzungen für originalgetreue Zugbildungen: 

MODELL-HIGHLIGHTS

• Beleuchtetes Fahrerpult

• Im Digitalbetrieb mit schaltbarer Führerstandsbeleuchtung 

• Mit runden Puffern

• Feine Federpakete, Griffe und Trittstufen

• Mit Dampfheizungsschläuchen und extra angesetzten Tankstutzen

• Bremsschläuche und Kuppelhaken beiliegend

Kraftvolle Leistung im skandinavischen Dieselzeitalter – die Baureihe DSB MZ

Die Baureihe DSB MZ umfasst 61 dieselelektrische Lokomotiven, die in vier Bauserien an die Dä-
nischen Staatsbahnen (DSB) geliefert wurden. Zwischen 1967 und 1978 entstanden die Maschi-
nen mit den Betriebsnummern MZ 1401 – 1461 bei der schwedischen Firma Nydqvist och Holm 
AB (NOHAB) in Trollhättan – unter Lizenz der amerikanischen General Motors Electro-Motive 
Division (EMD). Die Lokomotiven überzeugten mit robuster Technik, großem Leistungsvermögen 
und ihrer charakteristischen Bauform, die von der erfolgreichen NOHAB-Tradition geprägt war. 
Im Laufe der Jahrzehnte bewährte sich die MZ sowohl im Schnellzugdienst als auch im schweren

Güterverkehr und zeigte dabei eindrucksvoll ihre Vielseitigkeit. Ab dem Jahr 2000 begann die 
schrittweise Ausmusterung der Baureihe bei der DSB. Während die meisten Lokomotiven an 
private Bahngesellschaften im In- und Ausland verkauft wurden, blieb die erstgebaute MZ 1401 
als Museumslokomotive erhalten. Sie steht heute in Randers und erinnert an eine Ära, in der 
Dieselpower das Rückgrat des skandinavischen Eisenbahnverkehrs bildete. Mit acht Maschinen 
im Dienst von DB Cargo Scandinavia und weiteren Einsätzen weltweit bleibt die DSB MZ ein 
Sinnbild für Zuverlässigkeit, Leistungsstärke und internationale Bedeutung im Lokomotivbau.

Foto: Ulrich Budde - Symbolbild
Das AC Sound Modell finden Sie im Märklin® H0 Sortiment!

DIESELLOKOMOTIVEN

249,00 €*

359,00 €*
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Diesellok CC 65000 SNCF
97540  
97542    

����

passendes Zubehör für Diesellok CC 65000: 
# 56658 PSD XP S CC 65000 PluX22

MODELL-HIGHLIGHTS

• Das Modell zeigt den Zustand in der Ursprungsausführung

• Modellgehäuse aus Metall 

• Beleuchtetes Fahrerpult

• Im Digitalbetrieb mit schaltbarer Führerstands- 
und Maschinenraumbeleuchtung 

• Detaillierte Führerstands- und Maschinenraumeinrichtung 

• Angesetzte Sandkästen, Sandfallrohre und Bremsbacken

• Extra Tankdeckel, Bremsleitungen, Tachoantrieb und Hörner

• Feine Griffe und Trittstufen

• Bremsschläuche und Kuppelhaken beiliegend

Kraftvolle Pioniere des Dieselzeitalters – die Baureihe CC 65000

Mit der Baureihe CC 65000 (ursprünglich Typ 060-DB) leitete die französische Staatsbahn SNCF in den 1950er-Jahren 
den Übergang vom Dampf- zum Dieselbetrieb ein. Die 20 zweimotorigen, dieselelektrischen Lokomotiven wurden für 
den gemischten Schnellzug- und Güterverkehr entwickelt und überzeugten auf den nicht elektrifizierten Strecken im 
Westen Frankreichs – von Nantes über Tours bis Bordeaux und La Rochelle. Gebaut ab 1956 und ab 1962 offiziell als 
CC 65001 bis 65020 geführt, standen sie für Leistung, Zuverlässigkeit und Modernität. Obwohl sie bereits in den 1980er-
Jahren ausgemustert wurden, leben zwei dieser markanten Maschinen weiter: die CC 65001 im Eisenbahnmuseum Cité 
du Train in Mulhouse und die CC 65005, die auf ihre Restaurierung wartet.

Foto: PIKO-Archiv 

IV / 2026

Das AC Sound Modell finden Sie im Märklin® H0 Sortiment!

DIESELLOKOMOTIVEN

320,00 €*

450,00 €*
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Dampflok Tr12 PKP Ep. III
50800   mit Dampf

50802     

����

Foto: Helmut Griebl

IV / 2026

passendes Zubehör für Dampflok Tr12: 
# 56663 PSD XP S Tr12 PKP PluX22

# 53198 Abteilwagen 2. Klasse PKP Ep. III

# 24514 Kühlwagen ex "Berlin" PKP Ep. III

# 53197 Durchgangswagen 2. Klasse PKP Ep. III

# 24545 Rungenwagen PKP Ep. III

# 24512 Gedeckter Güterwagen ex FS PKP Ep. III

# 54304 Offener Güterwagen PKP Ep. III

Passende Ergänzungen für originalgetreue Zugbildungen: 

Zwischen 1897 und 1919 lieferten die österreichischen Lokfabriken über 830 Lokomotiven der 
Reihe 170 für den schweren Güterverkehr. Aufgrund der veralteten Nassdampftechnik entstand 
zugunsten der höheren Wirtschaftlichkeit eine Heißdampfversion mit verkürztem Kessel und ein-
zelnem Dampfdom, wobei der bewährte Rahmen und das Triebwerk der 170 erhalten blieben.

Abnehmer der neuen Lok waren unter anderem die Tschechoslowakei, Italien und Polen, wo 
diese Maschinen als Baureihe Tr12 große Bedeutung erlangten.

Polen bestellte zunächst 82 Lokomotiven bei der Lokomotivfabrik Floridsdorf (WLF) sowie 
zwei bei der Wiener Neustädter Lokomotivfabrik. Aufgrund des großen Bedarfs an kräftigen 
Güterzuglokomotiven wurde die Reihe Tr12 anschließend auch im Inland produziert. 

Die polnischen Lokomotiven erhielten größere Überhitzer, verlängerte Schornsteine, Westing-
house-Druckluftbremsen und modifizierte Führerhäuser. Die Tr12 blieben vor allem in Südpo-
len im Einsatz, wo ihre gute Dampfleistung und niedrige Achslast besondere Vorteile boten. 
Nach 1945 gelangten nur wenige Maschinen in betriebsfähigem Zustand zur PKP. Insgesamt 
wurden 39 Tr12-Lokomotiven wieder in den polnischen Dienst übernommen, 1969 wurden die 
letzten Tr12 ausgemustert.

Die polnische Tr12 vereinte Leistung, Wartungsfreundlichkeit und Wirtschaftlichkeit und 
markierte den Übergang von Nass- zu Heißdampftechnik. Sie war ein Meilenstein des europäi-
schen Lokomotivbaus und prägte den schweren Güterverkehr in Polen nachhaltig.

MODELL-HIGHLIGHTS

• Ausführung mit PKP Führerhaus 
und Schornstein

• Extra angesetzter Luft- und Speisepum-
pen sowie Lichtmaschine nach polni-
scher Bauart

• Feine Trittstufen, Handgriffe und 
viele separate Leitungen

• Metallradsätze und filigranes 
Gestänge

• Soundausführung mit Verdampfer 
ab Werk

• Im Digitalbetrieb mit schaltbarer 
Führerstandsbeleuchtung

• Bremsschläuche, Schutzrohre und Kupp-
lungshaken zum Aufrüsten liegen bei

Von der Heißdampfentwicklung zur polnischen Tr12 – 
die Geschichte der Reihe 270

DAMPFLOKOMOTIVEN

399,00 €*

509,00 €*
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Elektrolok BR 110 ČSD Ep. IV
21080  
21082    
21083     

����

IV / 2026

passendes Zubehör für Elektroloks BR 110 / 210: 
# 56662 PSD XP S BR 210 ČSD PluX22

# 54644 Offener Güterwagen ČD Ep. IV # 54495 Offener Güterwagen ČSD Ep. III - IV

Passende Ergänzung für originalgetreue Zugbildungen: 

Foto: Škodaexport

MODELL-HIGHLIGHTS

• Ausführung mit 8 Lampen und rechteckigen Puffern

• Freier Durchblick durch den Führerstand

• Beleuchtetes Fahrerpult

• Im Digitalbetrieb mit schaltbarer Führerstandsbeleuchtung

• Feine Federpakete, Griffe und Trittstufen und ursprünglicher Antenne

• Mit Heizstecker und extra Kupplungshaken

Zuverlässige Rangierkraft unter Fahrdraht – die Baureihe 210 der ČSD

Als Baureihe S 458.0 wurden zwischen 1973 und 1983 insgesamt 74 elektrische Rangierloko-
motiven in drei Serien an die Tschechoslowakische Staatsbahn (ČSD) geliefert. 1988 erfolgte 
ihre Umbezeichnung in die Baureihe 210. Entwickelt für den Rangier- und leichten Stre-
ckendienst, bewährten sich die Loks auch im Personenverkehr auf den Strecken West- und 
Südböhmens. Zeitgleich mit der schwereren Baureihe E 458.0 entstanden, sollte sie den Ver-
schub auf großen Personen- und Güterbahnhöfen sowie Übergabefahrten unter Nutzung der 
Fahrleitung übernehmen. Der Betrieb mit Netzspannung erforderte einen leistungsfähigen 
Haupttransformator, der eine verlustarme Steuerung der Fahrmotoren ermöglichte. Dank ih-
rer ausgefeilten Steuerung konnte die Lok auch bei minimalen Geschwindigkeiten bis 5 km/h 
präzise rangieren – eine wesentliche Eigenschaft für den Ablaufbetrieb. Dank eines speziellen 
Heiztransformators konnten die Lokomotiven auch im leichten Personenzugdienst eingesetzt

werden. Die Baumusterlok S 458.0001 entstand 1972 bis Januar 1973, gefolgt von 30 Serienlo-
komotiven bis zur S 458.0031. Zwei weitere Lieferserien in den Jahren 1979 und 1983 ergänz-
ten den Bestand bis zur S 458.0074. Beheimatet waren die Maschinen auf tschechischer Seite 
in Plzeň, Cheb und České Budějovice, wo sie unter anderem Personenzüge auf den Strecken 
Veselí nad Lužnicí – Jihlava und Trnava – Kúty befuhren. In der Slowakei waren sie in Bratis-
lava, Zvolen und Leopoldov stationiert. Mit der Auflösung der Tschechoslowakei 1993 gingen 
die Fahrzeuge entsprechend ihrer Beheimatung an die Nachfolgegesellschaften České dráhy 
(ČD) und Železnice Slovenskej republiky (ŽSR) über, die den ČSD-Nummernplan fortführten. 
Ein Großteil der Lokomotiven steht bis heute im Dienst – bei ČD und ZSSK Cargo – und be-
weist eindrucksvoll die Langlebigkeit und technische Reife dieser kompakten, aber leistungs-
fähigen Rangierlokomotive.

ELEKTROLOKOMOTIVEN

229,00 €*

339,00 €*

339,00 €*






















































































































